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Bildnachweise:


Die Bilder im Buch und auf dem Buch-Umschlag wurden von Yul Rich mit verschiedenen KI-Assistenten erzeugt.









Vorwort - Mischwesen


Chimären sind Mischwesen, die nicht wirklich existieren. Sie sind fiktive Lebewesen.


Sie setzen sich aus zwei oder mehr Teilen von verschiedenen Lebewesen zusammen. Oft haben sie Tierkörper und menschliche Köpfe.


Berühmte Beispiele sind:


Die Sphinx


(Menschenkopf und Löwenkörper),


Zentauren


(Menschenoberkörper und Pferdeleib)


Meerjungfrauen


(Frauenoberkörper und Fischunterleib).


In der Literatur spielen Chimären oft eine Hauptrolle, insbesondere in Romanen des Genres: Fantasy und Dark Romantasy.


Yul Rich dachte sich: Wenn es Mischfrauen gibt, dann sicher auch Katzenfrauen, Hasenfrauen, Fuchsfrauen, etc.


Elfen mit Flügeln sind Schmetterlingsfrauen, Vampire sind menschliche Fledermäuse, oder? Fantasie kennt keine Grenzen.


Dieses Buch enthält zwei erotische Kurzgeschichten, mit Katzenfrauen, also Mischwesen aus Katze und Frau.


Bitte nicht verwechseln mit Cosplayerinnen, die sich ein Bunny-Hasen-Kostüm anziehen.


Geschichte 1


Die Königin der Wildkatzen


Der einsame Jäger Derrick trifft im Wald auf die Liebe seines Lebens: Die Königin der Wildkatzen, eine erotische Romantasy-Story mit Mann und Katzenfrau.


Geschichte 2


Der Kampf um die Katzen-Königin


In einem anderen Wald begegnet Jäger Robert der Katzenfrau Feline, auch eine Königin. Robert muss mit einem Pantherkater kämpfen um zu überleben und wird selbst verwandelt.









Aussehen der Katzenfrauen


Jeder weiß, wie Meerjungfrauen aussehen, aber wie sehen Katzenfrauen aus?


Hier einige von der KI generierte Bilder von Frauen, die wie Kätzinnen aussehen.


Natürlich dürfen sich die Lesenden in ihrer Fantasie gerne andere Katzenfrauen vorstellen.
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Katzenfrauen: Mischwesen aus Katze und Frau
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Story 1 Die Königin der Wildkatzen
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Kapitel 1 – Schatten im Grün


Der Wald empfing Derrick nicht wie ein Ort, den man betritt, sondern wie ein Wesen, das einen verschluckt. Schon nach den ersten Schritten fühlte er, wie die Geräusche der Welt hinter ihm verstummten. Kein Wind, kein Vogelruf, nur das gedämpfte Knacken seiner Stiefel im feuchten Laub.


Derrick war zweiunddreißig, ein erfahrener Jäger, der mehr Nächte unter freiem Himmel verbracht hatte als in einem Bett. Er war allein – im Leben wie im Wald – und das störte ihn selten. Doch heute lag etwas in der Luft, das selbst ihn unruhig machte.


Der Schafhirte hatte ihn am Morgen aufgesucht, mit zitternden Händen und einer Stimme, die mehr Angst als Worte enthielt.


Ein Wolf, sagte er. Groß. Ungewöhnlich schlau. Drei Schafe gerissen, zwei verschwunden.


Derrick hatte genickt, seine Ausrüstung genommen und war losgezogen. Ein Auftrag wie jeder andere.


Doch der Wald war nicht wie jeder andere.


Der Wald war alt. Älter als die Dörfer, älter als die Geschichten, die man sich am Feuer erzählte. Manche sagten, er sei verzaubert. Andere, er sei verflucht.


Derrick glaubte an beides nicht – bis jetzt.


Er kniete sich hin und untersuchte den Boden. Spuren. Große Pfotenabdrücke, tiefer als gewöhnlich. Ein Wolf, ja – aber ein schwerer. Vielleicht verletzt? Oder einfach ungewöhnlich kräftig.


Er folgte der Spur, doch je weiter er ging, desto weniger passte etwas zusammen. Die Abdrücke wurden unregelmäßig, als hätte das Tier plötzlich gezögert, sich gedreht, wieder gedreht.


Dann hörte er es.


Ein Laut, der nicht in diese Welt zu gehören schien. Kein Heulen. Kein Fauchen. Eher ein Summen, tief und vibrierend, wie das Schnurren eines riesigen Tieres.


Derrick erstarrte.


Das Geräusch kam aus der Richtung, in die die Spuren führten.


Er legte die Hand auf den Griff seines Messers.


Den Bogen hatte er gespannt, den Pfeil bereit – doch irgendetwas in ihm sagte, dass Holz und Stahl hier nicht viel ausrichten würden.


Er ging weiter.


Der Wald wurde dichter, das Licht grüner, als würde es durch Wasser fallen. Nebel kroch zwischen den Wurzeln hervor, als hätte der Boden selbst begonnen zu atmen. Derrick spürte, wie sich die Härchen an seinen Armen aufstellten.


Er hörte ein Rascheln hinter ihm.


Derrick fuhr herum, den Bogen erhoben.


Nichts. Nur Schatten. Nur Nebel.


Doch der Wald war nicht still.


Er war wach. Er beobachtete ihn.


Derrick atmete tief durch und zwang sich weiterzugehen.


Die Spuren führten nun nicht mehr über den Boden; sie verschwanden. Einfach so. Als hätte das Tier sich in Luft aufgelöst.


Oder wäre in die Bäume geklettert.


Ein Schauer lief ihm über den Rücken.


Er wollte gerade umkehren, als er es wieder hörte.


Dieses tiefe, vibrierende Summen.


Diesmal näher. Viel näher.


„Zeig dich“, murmelte er, obwohl er nicht sicher war, ob er es wirklich sehen wollte.


Der Wald antwortete nicht.


Aber etwas bewegte sich.


Etwas Großes. Etwas Geschmeidiges.


Zwischen Farn und Nebel erkannte er zwei Augen, die in seine Richtung sahen.


Goldgrün. Leuchtend.


Nicht wie die eines Wolfes.


Nicht wie die eines Menschen.


Derrick spannte den Bogen, doch sein Arm zitterte.


Nicht vor Angst.


Vor etwas anderem.


Etwas, das er nicht benennen konnte.


Die Augen verschwanden.


Ein Schatten huschte an ihm vorbei, schneller als sein Blick folgen konnte.


Ein Laut, halb Schnurren, halb Lachen, vibrierte durch die Luft.


Derrick drehte sich im Kreis, suchte, zielte, fluchte.


Doch der Wald war leer.


Oder tat nur so.


Dann, ganz nah an seinem Ohr, eine Stimme.


Weich.


Warm.


Unmenschlich.


„Du suchst den Wolf, Jäger?“


Derrick fuhr herum – doch da war niemand.


Nur der Wald.


Und das Gefühl, dass er nicht mehr derjenige war, der jagte.


Sondern derjenige, der gejagt wurde.
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